
NEUNKIRCHEN (dapd). Unbekannte
Täter haben am Wochenende eine La-
gerhalle des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) im saarländischen Neun-
kirchen in Brand gesteckt. Die Halle,
in der Altkleider und Möbel für Be-
dürftige aufbewahrt werden, sei von
dem Feuer fast vollständig zerstört
worden, teilte die Polizei am Sams-
tag mit. Der Sachschaden in der Hal-
le wird von der Feuerwehr auf
80.000 bis 100.000 Euro geschätzt.
Das Gebäude wurde von den Flam-
men so sehr in Mitleidenschaft gezo-
gen, dass es nach Angaben der Poli-
zei einsturzgefährdet ist. Nach den
bisherigen Ermittlungen von Brand-
sachverständigen war ein frei zu-
gänglicher Unterstand neben der La-
gerhalle an zwei Stellen von Unbe-
kannten angezündet worden. Von
dem in dem Unterstand gelagerten
Holz und Mobiliar griffen die Flam-
men dann auf die angrenzende Lager-
halle über. Von den Brandstiftern
fehlt noch jede Spur. Warum das Feu-
er gelegt wurde, ist ebenfalls unklar.

WATTENHEIM (swz). Elf Fahrer sind
am Wochende bei Geschwindigkeits-
kontrollen auf der Autobahn 6 ver-
warnt worden. Die Polizei war mit
einem Zivilfahrzeug unterwegs.
Nach Angaben der Autobahnpolizei
Wattenheim werden insgesamt vier
Verkehrsteilnehmer vier Wochen zu
Fuß gehen müssen. Zwei davon fuh-
ren mehr als 40 Stundenkilometer
schneller als erlaubt und müssen mit
einem Bußgeld in Höhe von 160
Euro rechnen. Bei vier ausländischen
Fahrern wurden Sicherheitsleistun-
gen in Höhe von 500 Euro wegen Ge-
schwindigkeitsverstößen einbehal-
ten. Zwei Autofahrer, ein 30-Jähriger
aus dem Raum Bad Dürkheim und
eine 20-Jährige aus Hessen standen
unter Drogen. Ihnen seien Blutpro-
ben entnommen worden, so die Poli-
zei. Autoschlüssel und Führerschei-
ne wurden eingezogen. Laut Polizei
droht neben einem Bußgeld in Höhe
von 500 Euro ein Fahrverbot von ei-
nem Monat. Außerdem werde die ge-
nerelle Fahrtüchtigkeit überprüft.

MAINZ (epd). Staatlich anerkannte
Privatschulen in Rheinland-Pfalz er-
halten in Zukunft dauerhaft mehr
Geld aus dem Landeshaushalt. Die
144 Schulen im Land erhalten im lau-
fenden Jahr 15,5 Millionen Euro und
2012 bereits 17,5 Millionen Euro zu-
sätzlich. In Rheinland-Pfalz kommt
das Land bei Schulen in privater Trä-
gerschaft für den Großteil der Perso-
nalausgaben auf, die Schulträger
übernehmen die Sachkosten für den
laufenden Betrieb. Vor zwei Jahren
war zwischen den Kirchen und dem
Land eine neue Vereinbarung ausge-
handelt worden, die zu einer höhe-
ren Beteiligung des Landes bei den
Personalnebenkosten führte. Das
neue Gesetz schreibt dies fort. Zur-
zeit gibt es in Rheinland-Pfalz 83 all-
gemeinbildende und 31 berufsbilden-
de Schulen in freier Trägerschaft mit
insgesamt 37.000 Schülern. Katholi-
sche Bistümer, Organisationen und
Ordensgemeinschaften betreiben 75
Schulen, 15 Schulen befinden sich in
evangelischer Trägerschaft.

Wisst ihr eigent-
lich, was bei ei-
nem Parteitag ge-
macht wird? Am
Wochenende war
gerade wieder ei-
ner: der CDU-Lan-
desparteitag im
Westerwald. So
ein Parteitag ist eine wichtige Sache.
Am besten lässt er sich vielleicht mit
der Jahresversammlung eines Fuß-
ballvereins oder mit einem großen
Familientreffen vergleichen. Ein- bis
zweimal im Jahr treffen sich die Mit-
glieder einer politischen Partei, um
über ihre Ziele zu reden. Bei deinem
Fußballverein ist das so ähnlich. Dort
wird auch alle zwei Jahre ein neuer
Vereinschef gewählt, und die Mitglie-
der diskutieren darüber, ob alles gut
läuft. Hat der Verein genug Geld, da-
mit er neue Trikots und Fußbälle kau-
fen kann, werden mehr Trainer ge-
braucht - um solche und andere Fra-
gen geht es dann. Bei einem Partei-
tag werden auch viele Reden gehal-
ten. Spannend wird es, wenn die Mit-
glieder darüber beraten, welche Poli-
tik im Land gemacht werden soll.
Und wenn die Vorsitzenden und de-
ren Stellvertreter neu gewählt wer-
den. Das interessiert natürlich auch
die Wähler. Deshalb kommen auch
Mitarbeiter von Zeitungen, vom Ra-
dio und vom Fernsehen zu den Par-
teitagen und berichten darüber. Be-
sonders interessant ist das, wenn
sich die Politiker mal streiten. Dann
wollen alle wissen, was los ist. Die
meisten Parteien haben aber viel
mehr Mitglieder, als in einen Saal
passen. Deshalb suchen sie mehrere
Leute aus, die dann stellvertretend
für alle den Parteitag besuchen. (pet)

MANNHEIM (swz). Zwei Menschen
sind in der Nacht zum Samstag bei
einem Unfall auf der Autobahn 656
am Mannheimer Kreuz gestorben.
Wie die Polizei gestern mitteilte,
war ein mit drei jungen Männern
und einer 20-Jährigen besetzter Seat
in die Mittelleitplanke gefahren. Of-
fenbar hatte der 22-jährige Fahrer
aus Bruchsal gegen 4.50 Uhr die Herr-
schaft über seinen Wagen verloren.
Das Auto drehte sich und blieb quer
auf der Fahrbahn stehen. Ein nachfol-
gendes Taxi bemerkte das schwarze
Fahrzeug zu spät und erfasste es fron-
tal. Laut Polizei wurden der 27-jähri-
ge Beifahrer und die junge Frau, die
hinten im Seat saß, tödlich verletzt.
Der Fahrer und ein weiterer Insasse
wurden bei dem Zusammenstoß le-
bensgefährlich verletzt. Der 38-jähri-
ge Taxifahrer erlitt einen Schock. An
beiden Fahrzeugen entstand Total-
schaden. Während der Bergungsar-
beiten musste die Autobahn in Fahrt-
richtung Heidelberg gesperrt wer-
den. Der Verkehr wurde umgeleitet.

Genau wie die politische Konkur-
renz setzt die CDU im Wahlkampf
auf das Thema Bildung. Sie ver-
spricht den Verzicht auf erneute
Reformen der Schulstruktur und
weniger Unterrichtsausfall. Teure
Versprechungen werden dem
Wähler dabei nicht gemacht. Die
am Wochenende angekündigte
Hausaufgabenhilfe ist die flächen-
deckende Erweiterung dessen,
was in vielen Ganztagsschulen be-
reits angeboten wird. Sie soll mit
viel ehrenamtlichem Engagement
funktionieren. Der Verzicht auf
kostenträchtige Ankündigungen
macht das Versprechen Klöckners
glaubhafter, eine sparsame Haus-
haltspolitik machen zu wollen.
Mit ihrer Parteitagsrede hat die
Spitzenkandidatin den Nerv ihrer
Leute getroffen. Die Stimmung in
der CDU ist mäßig optimistisch.
Sie sieht Chancen, die SPD noch
zu überflügeln, aber dem Wahl-
sieg müssten wohl schwierige Ko-
alitionsgespräche folgen.

Nerv getroffen
VON ARNO BECKER

VON ARNO BECKER

Zur Einstimmung des versammelten
Parteivolks präsentierte sich das Füh-
rungstrio im Landtagswahlkampf
der rheinland-pfälzischen CDU mit
einer kleinen Talkshow. Die Christde-
mokraten seien zwei Monate vor
dem Urnengang am 27. März in der
Wählergunst auf gleicher Ebene wie
„ein übermächtig scheinender Minis-
terpräsident“, rief Fraktionsvorsit-
zender Christian Baldauf von der
Bühne in den Saal. Es sei ein Kopf-
an-Kopf-Rennen mit der SPD, sporn-
te Generalsekretär Josef Rosenbauer
an, und der Moderator des Polit-
Talks versprach: „Wenn alle klat-
schen, gewinnen wir!“ Natürlich
klatschten alle.

Einstimmig und nahezu ohne De-
batten verabschiedeten die knapp
100 Delegierten des kleinen Landes-
parteitags am Samstag im Wester-
waldstädtchen Ransbach-Baumbach
das Wahlprogramm der CDU. Von
Meinungsunterschieden über dessen
Inhalte keine Spur. Insgesamt 400
Leute hatten über Monate an dem
Entwurf gearbeitet, der Parteivor-
stand ihm den letzten Schliff gege-
ben. Es war alles gesagt, und drau-
ßen lockte die Wintersonne. Die Ab-
stimmungen über 81 Änderungsan-
träge und über das Gesamtpapier wa-
ren deutlich schneller über der Büh-
ne, als von der Parteitagsregie erwar-
tet.

Parteichefin und Spitzenkandida-
tin Julia Klöckner stimmte in ihrer
einstündigen Rede die Landes-CDU
auf die entscheidenden Wochen der
Wahlschlacht ein. In ihrem Visier:
die SPD und deren Ministerpräsident

Kurt Beck. Über die anderen politi-
schen Gegner verlor Klöckner kaum
ein Wort.

Im Gegensatz zur CDU räume der
Ministerpräsident keinerlei eigene
Fehler ein, kritisierte die Spitzenkan-
didatin. Von den Skandalen und Fehl-

entscheidungen seiner Mannschaft
sei in Becks Regierungsbilanz über-
haupt nicht die Rede. „Die 400 Millio-
nen Euro, die am Nürburgring ver-
schwendet worden sind, könnten
wir jetzt gut für die Sanierung von
Straßen gebrauchen“, schimpfte die

CDU-Chefin. Sie wolle „Politik für die
Leute machen“, die SPD sei nur am
Machterhalt und an den eigenen
Dienstwagen interessiert, schenkte
Klöckner weiter ein.

Solche Angriffe kamen an in den
eigenen Reihen. Donnernden Szenen-
applaus gab es für die Kritik der Spit-
zenkandidatin an einem Faltblatt
des SPD-geführten Bildungsministe-
riums. Dieses Blatt enthält Empfeh-
lungen, wie Lehrer und Schulen mit
religiös begründeten Konflikten im
Unterricht umgehen können. Ihre
Kritik an dem Ratschlag, mit Rück-
sicht auf Forderungen islamischer El-
tern geschlechtergetrennten Sport-
unterricht einzuführen, richte sich
nicht gegen die Religionsfreiheit, son-
dern gegen ein bei uns überholtes
Frauenbild, sagte Klöckner.

Schwerpunkt des CDU-Wahlpro-
gramms ist die Bildung. Klöckner be-
tonte in ihrer Rede erneut, die CDU
stehe für den Erhalt einer Vielzahl
von Schulformen. „Der Mensch be-
ginnt nicht erst mit dem Abitur“, sag-
te die CDU-Vorsitzende. Zur Siche-
rung einer guten Bildung seien au-
ßerdem „vergleichbare Abschlüsse“
notwendig. Rheinland-Pfalz solle
wieder „Bildungsland Nummer 1“ in
Deutschland werden wie zu Zeiten
von Kultusminister Bernhard Vogel.

Weitere zentrale Themen des
CDU-Wahlprogramms sind die Finan-
zen, die Gesundheit, der demografi-
sche Wandel und der Verbraucher-
schutz. Der Wirtschaft versprach
Klöckner die Einrichtung eines „Nor-
menkontrollrates“, der den Abbau
von Bürokratie voranbringen soll. Au-
ßerdem solle Rheinland-Pfalz ein „Er-
finderland“ werden. EINWURF

Mädchen werden rabiat
Bei einer Party in Pirmasens kam es
zu einem handfesten Streit zwischen
drei jungen Besucherinnen. Laut Poli-
zei wurde eine 17-Jährige zu Boden
geschubst. Eine 16-Jährige und eine
18-Jährige traten mit Stöckelschuhen
auf die junge Frau ein. Hierbei wurde
sie am Auge und im Gesicht so
schwer verletzt, dass sie im Kranken-
haus behandelt werden musste. Alle
Beteiligten waren nach Angaben der
Polizei betrunken. (swz)

Prunksitzung mit jungen Talenten
Knapp 600 Narren aus der gesamten
Vorderpfalz strömten gestern Abend
nach Germersheim in die ausver-
kaufte Stadthalle. Dort veranstaltete
der Bezirk Vorderpfalz der Vereini-

gung Badisch-Pfälzischer Karneval-
vereine seine Prunksitzung. Auf der
närrischen Bühne sorgten viele junge
Talente und erfahrene Karnevalisten
mit Musik, Tanz und Büttenreden für
tolle Stimmung im Saal. Die Veran-
staltung wurde erstmals vom Karne-
valverein Germersheim ausgerichtet.
(evs/Foto: Van)

Beobachtet von Generalsekretär Josef Rosenbauer unterschreibt CDU-
Spitzenkandidatin Julia Klöckner ihre Wahlversprechen. FOTO: DAPD

…ein Neustadter, der in der Nacht
zum Samstag einen Autounfall hatte
und zu Fuß flüchtete. Die Polizei
staunte nicht schlecht, als sie feststell-
te, dass der verlassene Wagen bei
einem Autohändler gestohlen wor-
den war. Noch fassungsloser waren
die Beamten, als sie den Neustadter
wenig später auf dem Gelände des
Autohändlers entdeckten, wo er gera-
de dabei war, ein zweites Fahrzeug
zu stehlen. Den Schlüssel des Unfall-
autos hatte er noch bei sich. Ein Alko-
holtest ergab 1,3 Promille. Außer-
dem kam heraus, dass der Mann
überhaupt keinen Führerschein be-
saß. An dem demolierten Fahrzeug
war übrigens ein Schaden in Höhe
von 6500 Euro entstanden. (swz)

Zuschüsse: Mehr
Geld vom Land für
Privatschulen

Was passiert bei
einem Parteitag?

EINWURF

„Manfred, was hot dann dein Vad-
der gesaat, wie er sei neies Audo ge-
sehe hot, wo du zu Schrott gefahre
hoscht?“ – „Soll ich die Schimpfwör-
ter auslosse?“ – „Ja. Vun mir aus.“
„Nix…“ (waw)

Tödliche Kollision:
Taxifahrer übersieht
verunglücktes Auto

„Wenn alle klatschen…“
CDU läutet entscheidende Phase des Landtagswahlkampfs ein – Klöckner greift Beck scharf an

Brandstiftung:
DRK-Lagerhalle
völlig zerstört

DANN WAR DA NOCH…Polizeikontrolle:
Vier Fahrer müssen
jetzt zu Fuß gehen
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0.77
0.9

9
77

00.9
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Stück

Romatomaten*
Spanien, Kl. I

500-g-Schale
1 kg = 1.98

449.-
Stück

Notebook TK81-
RB-051GE*

• 4 GB DDR3 Arbeitsspeicher • Multinorm DVD Brenner
• Windows 7 Home Premium, 64 Bit • Software: Nero Essential
OEM, MS Office Starter 2010, Norton Internet Security 2011,
60 Tage Testversion, Adobe Photoshop Elements 8
• Anschlüsse: 3 x USB 2.0, LAN, WLAN 802.11b/g/n, HDMI,
2 in 1 Cardreader

AMD Athlon X2 P320 Prozessor!
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ATI Mobility Radeon HD4250!

24 Monate Garantie
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Käse-Scheiben
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Packung
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911.9
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Schweine-Minutensteak
Mager
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949

ARIEL
Regulär
oder Color*

6,64-kg-
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1 kg = 1.92
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Für ca. 75 + 8 Waschladungen!
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